Intelligenz - Blatt 
Bezirk der Königlichen Kegierung zu Danzig. 


Königl. Intelligenz⸗Adreß⸗Compteir in der Jopengaſſe Mo. 563. 


Mo. 46, Freitag, den 23. Februar 1827. 


Freren eee 


5 Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom 21ſten bis 22. Februar 1827. 

Hr. Gutsbeſitzer Plehn von Bielsk, log. im Hotel de Thorn. Hr. Gutsbeſi⸗ 
tzer Willmann aus Pelafky, log. im Hotel d' Oliva. 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Gutsbeſitzer Hildebrandt nach Miloczewo. Hr. 
Prediger Bergfeld und Hr. Miſſionair Goldberg nach Koͤnigsberg. Die Herren 
Kaufleute Schaller nach Stolpe, Drebs nach Marienburg. Hr. Secretair Loͤwen⸗ 
ſtein nach Pelplin. : ’ Ps 


Ben a nm n t ma ch un g e n. 
Wir haben einen wiederholten Termin zum Verkaufe der auf dem Holzho⸗ 
fe am Kielgraben unter Aufſicht des Herrn Rauminſpektors Geßler, befindlichen in 
; — vorigen Termine unverkauft gebliebenen Koͤnigl. Brennhölzer, beſtehend aus 
180 Klafter 2fuͤßig buchen Scheitholz, . 
50 dito 3 ⸗ desgl. und 
80 dito = „ kiefern Scheitholz n 
vor dem Forſtreferendarius Herrn v. Dallwitz auf den 24ſten d. M. Morgens von 
10 ae ab an Ort und Stelle angefegt, wozu Kaufliebhaber hierdurch eingeladen 
werden. : el 
Danzig, den 8. Februar 1827. 
"Rönigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung fuͤr directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Mit Bezug auf unſere in dieſen Blaͤttern und durch die Amtsblaͤtter der 
Königl. Regierung hier und in Marienwerder erlaſſenen Bekanntmachungen, fordern 
wir alle diejenigen, welche ſich bei dem durch die Koͤnigl. Allerhoͤchſte Kabinets⸗Or⸗ 
dre vom 17. Juni v. J. conſtituirten Danziger Kaͤmmerei⸗Schuldenweſen mit ihren 
Forderungen an Capital und Zinſen aus der Zeit vor dem 1. Juni 1807 und ſeit 
dem J. Maͤrz 1814 bis 31. December 1825 noch nicht gemeldet haben, hiedurch 
nochmals auf, ihre Liquidationen in zwei Abſchriften mit den Dokumenten und Be⸗ 


— 
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weis mitteln forderſamſt bei dem Calculator Herrn Rindfleifch auf dem Nebenge⸗ 
baude des Rathhauſes in den Stunden von 11 bis 1 Uhr Vormittags einzureichen. 


Danzig, den 9. Februar 1827. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


— u 


„e Ae r ee rn . - 
Es wird hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß die Maria Elifabeth 
geb. Aßmann nach erlangter Großjaͤhrigkeit mit ihrem Ehemanne Peter Lender 
zu Neuteicherwalde die ſonſt unter Perſonen buͤrgerlichen Standes hierorts gewoͤhn⸗ 
liche Guͤtergemeinſchaft laut Verhandlung vom Zten d. M. ausgeſchloſſen haben. 
Tiegenhoff, den 6. Februar 1827. 
N AVBoniglich Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Literariſche Anzeige. 5 
Die Gerhardſche Buchhandlung in Danzig, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. 
nimmt Pränumeration an auf die neue ſiebente vermehrte und verbeſ⸗ 
ſerte Original-Auflage des Converſations⸗Lexikons. Zwölf Väͤnde 
55 ae großer Schrift, und find davon Probeblaͤtter in obiger Hands 
ung : 


perſonen, die Dienſte antragen. 

Ein junger solider Mann, welcher seit mehreren Jahren in Berlin in 
einem bedeutenden Geschäfte conditionirt und gegenwärtig noch in Condition 
steht, welcher Zeugniſse seiner Moralität und Wohlverhaltens aufweisen kann, 
wünscht gern in Danzig in einem Modewaaren- oder Manufacturwaaren.Ge- 
schäfte zum I. April c. ein Unterkommen, Hierauf Reflectirende werden ge- 
beten ihre Adresse in der Wedelschen Hofbuchdruckerei abzugeben. 


Ein Oekonom, jetzt in mittlern Jahren, der von Jugend auf auf bedeu⸗ 
tenden Guͤtern in der Uckermark und in Pommern der Wechſel⸗ und Felder⸗Wirth⸗ 
ſchaft, Schaafzucht in jeder Art, der Brau-, Brennerei, und überhaupt allen Bran⸗ 
chen der Oekonomie mehrere Jahre vorgeſtanden und hierin bewandert iſt, auch 
daruber Zeugniſſe beibringen kann, wuͤnſcht zu Marien oder Johanni d. J. in ähn⸗ 
licher Hinſicht placirt zu werden. Zu erfragen in portofreien Briefen oder muͤnd⸗ 
lich in Danzig Langenmarkt No. 446. 


A1 a RE RE 
Academie der hoͤhern Reitkunſt. : 

Einem Hocsuverthrenden Publiko zeigt Unterzeichnete hiemit unterthaͤnigſt 
an, daß Sonntag den 25ſten d. die vorletzte Vorſtellung, betitelt: die Tartaren⸗ 
Schlacht, und Montag den 26ften d. die letzte Vorſtellung: die Abentheuer des 
Don Quixotte mit feinem Knappen Sancho Panſa, und vorher bei beiden Vorſtel⸗ 
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lungen die vorzuͤglichſten Stücke der Reitkunſt gegeben werden. Mit an 


fepren Preiſen. Sonnabend iſt keine Vorſtellung. 
Zu dieſen beiden Vorſtellungen ladet ergebenſt ein S. Stephany, 
Er EN Directrice der Geſellſchaft. 


Vom 19ten bis 22. Februar 1827 ſind folgende Briefe retour gekommen: 


J) Michelowitz, 2) Brozim, 3) Meyer, 4) Ahrendt, 5) Nachftädt, 6) Froͤlich, 7) 


Heubach & Co. und 8) Rauſcher & Co. a Königsberg. 9) Herrmann u. 10) o. 
Canitz a Putzig. 11) Fraßmann a Ritzel. 12) Lakonsky a Labno. 13) Schwarz 


4 Pr. Stargardt. 14) Doll a Goldberg. 15) u. 16) Susmann à Oſtrog. 17) 


Schulz à Glogau. ieee 
Rönigl, Preuß. Ober: Poſt⸗ Amt. 


D ae ES f 
5 Das Haus Pfefferſtadt No. 256. dem Stadtgericht gegenüber, mit 3 groͤ⸗ 
ern und 2 kleinern Stuben und allen Bequemlichkeiten fuͤr eine nicht zu große Fa⸗ 
milie verſehen, iſt von Oſtern ab zu vermiethen. 5 
Pfefferſtadt⸗ und Boͤttchergaſſen⸗Ecke No. 254. find zwei Stuben zu vermie⸗ 
then. Das Naͤhere erfahrt man in demſelben Hauſe zwei Treppen hoch nach vorne. 
Bootsmannsgaſſe Waſſerſeite No. 1175. ſind 2 gemalte Zimmer in der er⸗ 
ſten Etage nebſt Küche, Boden und Keller zur rechten Ziehzeit zu vermiethen. 
Altſtädtſchen Graben No. 301. ohnweit dem Holzmarkt iſt noch die belle 
Etage, beſtehend in einem Saal, Schlafſtube, Küche, Kammer, Holzſtall, gemein; 
ſchaftlichem großen Boden u. ſ. w. zur rechten Zeit zu vermiethen. : 
Das Haus Wollwebergaſſe No. 1986. ſteht zur rechten Zeit zu vermiethen. 
Die nähern Bedingungen erfährt man daſelbſt. 


— 


— 
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Donnerftag, den 1. März 1827, foll in dem Haufe Schnuͤffelmarkt No. 

634. an — Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant verauctio⸗ 
niret werden: 


Mehrere mahagoni Komoden, mahagoni und angeſtrichene Klapp⸗, Thee⸗, 


Lomber⸗ und Anſetztiſche, Sophas mit wollenen und Leinwand Bezug, Stuͤhle mit 
pferdehaarnen und andern Einlegekiſſen; Wand-, Toilett⸗ nnd Handſpiegel und 
Spiegelblaker in mahagoni, vergoldeten, nußbaumenen und gebeitzten Rahmen; di; 
verſe geſtrichene Kleider- und Linnenſchraͤnke; 1 weiß porcellain Thee-Service mit 
bunten Blumen, 1 blau und weiß Dresdner und 1 weißes porcellain Thee-Service, 
mehrere Kannen und Taſſen, fayencene Schuͤſſeln, Teller, diverſe Wein- und Vier⸗ 
glaͤſer, zinnerne tiefe und flache Schuͤſſeln und Kannen, gezogene Tiſchtuͤcher mit daz 
zu gehörigen Servietten, mehrere Dutzend Frauenhemden, Handtücher, Bettbezuͤge, 
Kaffeeſervietten: Mouffeline, piquene und wollene Unterroͤcke, baumwollene u. zwirne 
* 


ee ee ee A a ut de in 


as MMOD ete 


Strümpfe, Ober⸗ und Unterbetten und Madratzen, feidene, atlaſſene, Gattiftne und 


muſſeline Damenkleide, einige Reſte Cambri, Levantin u. dergl., ſeidene Shawls u. 


Tuͤcher, Damenmaͤntel, 1 roth tuchne Schlittendecke mit Pelz gefüttert, 2 Schlitten⸗ 
geläute, diverſe Bücher und Landkarten, eine kleine Hand Buchdruckerei, ferner: 


2 geſtrichene gut conditionirte Kramſpinder, 4 Tombaͤnke, 1 eiſerner geſtrichener 


Geldkaſten mit hoͤlzernem Untergeftell, 1 kleine meſſingene Wanduhr. Imgleichen; 
Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, Blech und mancherlei dienliche Sachen mehr. 


Auction außerhalb Danzig. 
Es wird hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, daß am 19. Maͤrz c. als Mon⸗ 
tag um II Uhr Vormittags verſchiedene Meubeln von Mahagoni, als: 1 Seere⸗ 
tair, 3 Komoden, mehrere Tiſche, 2 Sophas mit Springfedern, 2 große und 3 


# 


mittlere Spiegel, 1 Mannspelz, 6 plattirte Leuchter, 10 Paar vergoldete Taffen, 


ein Kaffeeſervice, 10 ſilberne Eßloͤffel, 15 Dutz Theeloͤffel, 2 Punſchloͤffel, 1 Tiſch⸗ 
gedeck mit 12 Servietten, 1 piquene Bettdecke, Ohrringe und 1 ſilberne Taſchen⸗ 
Uhr nebſt goldenem Pettſchaft und mehreres Wirthſchaftsgeraͤthe auf dem hiefigen: 
Schloßplatze von mir an den Meiftbierenden verkauft werden ſollen. 
Kaufluſtige lade ich ein ſich zahlreich beliebig einzufinden. 
Tiegenhoff, den 19. Februar 1827. : 
Der Domainen-Intendant Rhenius, 


Verpachtung außerhalb Danzig. 

Zur Verpachtung des zur Jacob Wiebeſchen Nachlaßmaſſe gehörigen in 
der Dorfſchaft Groß Lichtenau sub No. 18. belegenen Grundſtücks von 3 Hufen 
2 Morgen 2633 fRuthen, nebſt einigem Inventarium, auf 3 Jahre vom 1. Mai: 
c. bis dahin 1830 ſteht Termin auf 


den 5. April c. Nachmittags um 2 Uhr 


im Grundſtuͤck an, welches Pachtluſtigen bekannt gemacht wird. Die Pachtbedin⸗ 


gungen ſind in unſerer Regiſtratur zu erfahren. 
Marienburg, den 15. Februar 1827. R 
Er Roͤnigl. Preufifches Landgericht. 


Von dem Jacob Claaſſenſchen Grundſtuͤcke Schönberg No. 3. ſollen 30 
Morgen Land zur diesjährigen Sommerſaat meiſtbietend verpachtet werden. Hiezu 
habe ich im Auftrage des hieſigen Land⸗ und Stadtgerichts einen Termin auf 

. den 6. Maͤrz c. Nachmittags 2 Uhr g 
in der Hakenbude zu Schoͤnbergerfaͤhre angeſetzt, und lade Pachtluſtige mit denn 
Bemerken ein, daß der Zuſchlag der Pacht ſofort erfolgen foll.. s 

Tiegenhoff, den 17. Februar 1827. / 1 
Sausbura, Juſtis⸗Actuarius. 


es BE ie 
Sachen zu verkaufen in Danıig 


a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 
Blihende Hpacinthen und andere Blumen ſind im Poggenpfuhl No. 382. 


zu haben. 0 1 EHEN. 
Vorzüglich ſtarkes engliſches Blech f wie auch Futterblech iſt den hiefigen 
Herren Klempnermeiſtern, ſowohl des billigen Preiſes, wie auch der außerordentli⸗ 


chen Guͤte wegen beſonders zu empfehlen, und iſt ſolches kaͤuflich zu haben bei 


155 ö Ignaz Potrykus, Fiſchmarkt No. 1572. 
Hundegaſſe No. 247. erhält man meift gut gebunden und neu: Ruſt's 


Magazin der geſammt. Heilkunde m. Kpfn. 23 Hefte. Berl. 1816 — 20. »Spohiens 


Reiſe von Memel n. Sachſen, 5 Bde. 30 Sgr. Gralath. Danziger Geſchichte 3 
Boe 30. Körner Leier u. Schwerdt. 14. Wieland Dialogen d. Diogenes. 8. 


Tromsdorfs Apothekerſchule m. Kpf. 6. Buttmanns griech. Grammatik. 12. Ja⸗ 


cobſons technologiſch. Woͤrterbuch 4 Bde 120. Le nouveau Robinson par Cam- 
pe: 10. Tſcheiner die Angel⸗ und Netzfiſcherei (1821) m. 24 fein. Kpfn. 25 Sgr. 
Broͤders kl. lat. Grammatik. 5. Revolutions⸗Almanach f. 1796 m. viel. Kpfn. 10. 
Der Seifenſieder, Lichtzieher u. Staͤrkemacher. 10. Auch einige Ries Makulatur zu 
15 Sgr. und vorzuͤgl. ſchoͤne Tinte zu 6 Sgr. d. Halben. N 


aa Auf Langgarten im Hoſpital No. 21. iſt eine ſehr ſchone Wild ſchur zu ver⸗ 
aufen. 
Schöne Großberger Heringe in ſichtenen Tonnen erhaͤlt man zu den billig⸗ 
ſten Preiſen Hundegaſſe No. 248. bei a Aug. Soͤpfner. 
Unterzeichneter empfiehlt zu billigen Preiſen die beſten Arten Garten⸗, Ge⸗ 
müfe- und Blumen⸗Saamen, frühe und fpäte Holl. Blumenkohl⸗Saamen, wordber 
die Verzeichniſſe auf dem Holzmarkt im Hotel d' Oliva und in meinem Hauſe Lan⸗ 
gefuhr No. 7. zu haben ſind. 8 J. Piwowsty. 
— a ig —— nn 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b Immobilia oder unbewegliche Sachen. N 
Das dem Tuchmachermeiſter Simon Lehmann. zugehoͤrige auf der Pfef⸗ 
ferſtadt sub Servis-Ror 195. gelegene und in dem Erbbuche fol. 29. verzeichnete 
Geundſtuͤck, welches in einer wüften Bauſtelle beſtehet, foll auf den Antrag des Kr 


| „5 | 
nigl. Polizei⸗Präſtdii durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hie⸗ . 
zu ein Licitations⸗Termin auf 75 eo han? 3 
’ den 1. Mai 1827,, 


vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. a 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Acquivent ſich verpflichten muß, den 

acquirirten Platz wieder zu bebauen. f N 5 
f Die Tape dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Tengnich einzufehen. ; : 

Danzig, den 30. Januar 1827. ; ; 

Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Das der Wittwe und den Erben des Jacob Miloſch zugehörige auf dem 
Hakelwerk sub Servis-Mo. 80 1. gelegene Gruͤndſtuͤck, welches im Erbbuche fol. 
215. alt. lat. Rammbau, auf den Namen des Erblaſſers verſchrieben worden, und 
in einem von Fachwerk erbauten 2 Etagen hohen Wohnhauſe mit einem Hofraum 
beſtehet, foll auf den Antrag der Erben, zur Regulirung des Nachlaſſes, nachdem 
es auf die Summe von 236 Nthl. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin, 
welcher peremtoriſch iſt, auf : a 
den 10. April 1827, 


vor dem Auetionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 

Danzig, den 16. Januar 1827. . 

Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
by Immobilia oder unbewegliche Sachen. : 

Das dem Hakenbuͤdner Chriſtian Burand zugehörige auf Zigankenberg ge⸗ 
legene und in dem Hypothekenbuche No. 12. verzeichnete Grr'zdſtüͤck, welches in eis 
nem Wohnhauſe nebſt 5 und 73 Morgen Ackerland beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Perſonalglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 778 

f a fi , 7 att u > ' 
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Rthl. gerichtlich abgefhagt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf . 82 
: den 15. März 1827, Vormittags um 10 uhr, 

vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher 
befig- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Terz 
mine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 
zu erwarten, ſofern keine rechtliche Hinderniſſe entgegen ſtehen. , 

Die Tape diefes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt emzuſehen. ‘ ae 

Danzig, den 22. December 1826. ni 

; Bönigl, Preuſſiſches Land: und Stadtgericht 


Das den Schuhmachermeiſter Friedrich Matthias und Anna Chriſtina 
Seimſchen Eheleuten zugehoͤrige zu Stadtgebiet sub Servis⸗No. 139. gelegene und 
in dem Hypothekenbuche No. 9. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorder⸗ 
hauſe mit einer nebenbei belegenen Bauſtelle beſtehet, ſoll auf den Antrag der Vor⸗ 
minder der Chirurgus Erdmann Winckelmanuſchen Minorennen, nachdem es auf 
die Summe von 841 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations-Termin auf 

den 4. Mai 1827, Vormittags um 10 Uhr, a 
vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle angefegt. Es werden daher ber 
fit und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. ER BE : as 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden 
muͤſſen. at f Er 
Die Tare dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur, und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. 
Danzig, den 2. Februar 1827. 5 
Abnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Zum Verkaufe des zur Mitnachbar Cornelius Gottfried Teumannſchen 
erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehdrigen Grundſtuͤcks in Letztau No. 17. des Hy⸗ 
pothekenbuchs, iſt, da in dem am 15. Januar d. J. angeftandenen Licitations⸗Ter⸗ 
mine fic kein Kaufluſtiger gemeldet hat, ein anderweitiger Bietungstermin auf 

den 22. März a. c. 2 
vor dem Auctionator Solzmann in obigem Grundſtuͤcke angeſetzt, zu welchem Kauf 
tuſtige mit Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 13. October a. pr. dosshin 
vorgeladen werden. 5 f , 


* 


Danzig, den 19. Januar 1827. 3 Gok 


Bönigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
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Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß das im Preuß. Stargardtſchen Kreiſe belegene auf 
4486 Rihl. 20 Sgr. 5 Pf. nach landſchaftlichen Prinzipien abgeſchaͤtzte adliche Gut 
Kobierczyn zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 

den 9. Februar, } 
den 10. April und 
den 16. Juni 1827 


hieſelbſt anberaumt worden ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber au 
in diefen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher 0 ee 
mittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichtsrath Soͤpner 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimiete Mandatarien zu erſcheinen, ih: 
re Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten adlichen 
Guts an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 
gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Termin eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. f : ' j 

Die Taxe ijt übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 3. November 1826. 

7 Rönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Meftpreuffene 

Das der hiefigen juͤdiſchen Gemeinde zu erbpachtlichen Rechten zugehorige, 
auf dem hieſigen Stadtwall neben der Synagoge gelegene, in einem Wohn⸗ und 
Badehauſe beſtehende und durch die in der hieſigen Regiſtratur zum Einſehen vor⸗ 
liegende Taxe auf 353 Rthl. 26 Sgr. abgeſchaͤtzte erbpachtliche Grundſtuͤck iſt ver⸗ 
möge Judicats Behufs der Auseinanderſetzung zur Subhaſtation geſtellt und ein 


peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 8 
den 23. April d. J. 
hieſelbſt zu Rathhauſe angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß auf Nachgebote nur unter geſetzlichen Umſtaͤnden geruͤckſich⸗ 
tigt werden kann. N 
Putzig, den 27. Januar 1827. e 
Aoͤnigl. Preuß, Lande und Stadtgericht. 


Da in dem am Sten vorigen Monats angeſtandenen fuͤnften Lieitations⸗ 
Termin zum Verkauf des Erbpachtskruges zu Schloß Kyſchau kein Kaufliebhaber 
ſich gemeldet, fo ijt ein neuer Bietungs termin auf 

den 28. Maͤrz c. 
hier angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 
Schoͤneck, den 5. Februar 1827. rh nnen hi 
‘ Bönigl, Preuß. Land / und Stadt / Bericht: 


Beilage. 


a me e 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 46. Freitag, den 23. Februar 1827. 


* 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


. Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Giz . 


genthämer Friedrich Tadrau und deſſen Kindern gehoͤrige sub Litt. A. XI. 84. 
b. hieſelbſt belegene, auf 198 Rthl. 22 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtück öffentlich verſteigert werden. f 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf i 3 
den 17. März 1827, um 11 Uhr Vormittags, 


por dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver, 
fautbaren und gewartig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird. A a ! 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Negiftratur infpicict wer⸗ 
den. Elbing, den 4. Decemdes 1826. ; : 

; Binigl. Preuß. Stadtgerichht. 8 


Dias der Wittwe Caroline Dißlowitz zugehörige in der Birkgaſſe sub No. 
715. und 716. hiefelbſt des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 
Mohhhaufe und Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 122 Rthl. 22 Sgr. gerichtlich abgefhägt worden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu der Licitations⸗ 


Termin auf . 
den 1. Mai 1827, 

vor dem Herrn Aſſeſſor Gronemann in unferm Terminszimmer hieſelbſt an. 
Es werden daher befige und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende, in ſofern nicht geſetzliche Umftande eine Ausnahme zulaſ⸗ 
ſen, den Zuſchlag zu erwarten. t | 

Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 15. Januar 1827. f 2 

Koòͤnigl. preuſſiſches Landgericht. 


Zum öffentlichen nothmendigen Verkaufe des den michael und Anna Mar 


ria Steinſchen Eheleuten gehörigen in der Stadt Neuteich unter der No. 147. ge⸗ 


legenen, den Steinkrug genannten Grundſtücks, nebſt Att & Pertinentien, naments 


— 496 — 
lich 7 Morgen Land und den beiden unter der Nummer 144. und 146. belegenen 
Kathen, weiches auf 778 Rthl. 11 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden und 
wovon die Taxe täglich in unſerer Regiſtratur inſpicirt werden kann, haben wir cir 
nen Termin auf 8 f f 
N es den 30. April a C. 

bei dem Gerichtstage in Neuteich anberaumt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſti⸗ 
ge vorgeladen werden, mit dem Bemerken, daß der Meiſtbietende jedenfalls den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten ſollten. 

. Tiegenhoff, den 5. Januar 1827. N 2 

Bönigl. preuß. Lande und Stadtgericht. 


Zur Fortſetzung der Kieitation des Johann Jacob wichmannſchen Hofes 
in Zeisgendorf ſteht ein nochmaliger Termin auf f 
den 24. April c. Vormittags um 9 Uhr 5 
an hieſiger Gerichtsſtelle an, welches kaufluſtigen, beſitz- und zahlungsfähigen In— 
tereſſenten hiedurch bekannt gemacht wird. ? : 
Dirſchau, den 27. Januar 1827. 
Adl. Patrimonialgericht von Zeisgendorf. 


Zum öffentlichen Verkauf des dem Einſaaſſen Ignatz Bugalski zugehöͤri⸗ 
gen, zu Barloczno, Intendantur-Amts Pelplin, gelegenen, auf 436 Rthl. 16 Sgr. 
abgeſchaͤtzten erb- und eigenthuͤmlichen Grundſtücks von 4 Hufen 7 Morgen 104 
Ruthen Laͤndereien Magdeburgiſchen Maaßes, haben wir, da in termino den 11. 
November 1826 kein annehmliches Gebot abgegeben worden iſt, einen nochmaligen 
peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf 

den 20. Maͤrz 1827, 9 Uhr Morgens, 
im Amtshauſe zu Neuhoff bei Mewe anberaumt, und laden zu demſelben bietungs⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit Hinweiſung auf das Subhaſtations⸗Patent vom 
28. Juli 1826 hiedurch unter dem Bemerken vor: daß das letzte bisherige hoͤchſte 
Gebot 133 Nihl. 10 Sgr. betragen hat. 
Mewe, den 15. Januar 1827. : 5 
Bohigl. Preuß. Land Gericht Pelplin. \ 


— 


8 Edict al Citation. = 

Von dem Königlichen Landgerichte zu Marienburg werden auf den Antrag 
der Intereſſenten diejenigen aufgefordert, welche an nachſtehend benannte, angeblich 

verloren gegangene Documente und zwar: 5 
i) an den gerichtlichen Theilungsrezeß vom 29. Februar und fonfiemirt den 10. 
März 1792 und den demſelben beigefügten Hypotheken⸗Recognitions⸗ Schein 
vom 5. Dezember 1793 über das fuͤr den Sattlermeiſter Johann Salomon 
Becker zu Neuteich im Hypothekenbuche des Grundſtuͤcks No, II. zu News 


TES 
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teichsdorf Rubr. III. loco 1. u. 2. eingetragene Muttergut von 333 Rthl. 

10 Sgr. und die fie denſelben ingroſſirte Natural-⸗Hochzeitſteuer; 

2) an die gerichtlichen Theilungsrezeſſe vom 14. Januar 1785, 20. Auguſt 1791 
und 4. März 1795 und die denſelben angehefteten Hypotheken⸗Recognitions⸗ 
Scheine vom 12. September 1795 uͤber die fuͤr den Johann Salomon Wil⸗ 

helm und die Anna Maria Wilhelm ins Hypothekenbuch des Grundſtuͤcks No. 
1. zu Gnojau Rubr. III. loco 2. 3. 4. und 5. eingetragenen Erbtheile und 
Hochzeitſteuern, für jeden mit 1000 Rthl. und reſp. 50 Rthl. und 20 flaͤch⸗ 
jenen Hemden; . N 

an den gerichtlich recognoſcirten Kaufkontrakt vom 13. Mai 1803 und den 
demſelben beigehefteten Hypotheken⸗Recognitions⸗Schein vom 22. September 
cid. über die für den Schuhmachermeiſter Johann Daniel Fliege und deſſen 
Ehefrau Anna Regina, geborne Napierska, hieſelbſt ins Hypothekenbuch des 
Grundſtücks No. 220. zu Marienburg Rubr. III. loco 2. eingetragenen 
Kaufgelder von 27 Rihl. 20 Sgr. zu 5 Prozent zins bar; 

an den gerichtlichen Kaufkontrakt vom 23. Januar 1799 und konfirmirt den 
12. März eid. und den demſelben beigefuͤgten Hypotheken-Recognitions-Schein 
vom 12. März eid. über die fir den Zimmeraͤltermann Michael Nitſch sen. 
hieſelbſt ins Hypothekenbuch der Grundſtuͤcke No. 315. und 316. zu Marien⸗ 
burg Rubr. III. loco 2. eingetragenen Kaufgelder von 333 Rthl. 10 Sgr. 
zu 5 Procent zinsbar; f 

an den gerichtlich rekognoſcirten Kaufkontrakt vom 24. Maͤrz 1789 und den 
demſelben angehefteten Hypotheken⸗Recognitions⸗Schein vom 7. Januar 1792 
über die fir die Michael Zanderſchen Eheleute ins Hypothekenbuch des Grund⸗ 
ſtücks No. 22. zu Schadwalde Rubr. III. loco 1. eingetragenen Kaufgelder 
von 56 Rthl. 20 Sgr. ‘ Bs 

an den gerichtlichen Theilungsrezeß vom 9. Juni 1811 und. fonfirmirt den 13. 
September cid. und den demſelben beigefügten Hypotheken-Recognitions⸗Schein 
vom 14. Auguſt 1815 uͤber die fuͤr die Anna Carolina Juſtina Sielmann 
verehelichte Peters zu Willenberg ins Hypothekenbuch des Grundſtuͤcks No. 4. 
Litt. A. zu Blumſtein Rubr. III. loco 25. eingetragene vaͤterliche Erbtheil 
von 2444 Rthl. 10 Sgr. zu 5 Prozent zinsbar; 

7) an den gerichtlichen Theilungsrezeß vom 28. October und konfirmirt den 3. 
November 1803 und den demſelben angehefteten Hypotheken-Rekognitions⸗ 
Schein vom 19. Auguſt 1804 über das für den Koͤniglichen Land- u. Stadt⸗ 
Richter Chriſtian Mathias Friedrich Wegner zu Move ins Hypothekenbuech 
des Grundſtuͤcks No. SL. und 107. zu Marienburg eingetragene vaͤterliche Erb⸗ 
theil von 2826 Rthl. 14 Sgr. 4 Pf. zu 5 Procent zinsbar, N 

als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand; und ſonſtige Briefs⸗Inhaber, Anſpruch ae 
machen glauben, in dem angeſetzten Praͤjudicial⸗Termine f 

den 11. April 1827 Vormittags um 10 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Juſtizrath Schelske ſich zu melden, ihren 
Anſpruch anzubringen und zu beſcheinigen, widrigenfalls die gedachten sub J. bis 


3 


— 


4 


— 


5 


— 


6 


— 
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7. aufgeführten Dokumente für mortificiet erklärt, an Stelle der sub 6. und 7. be; 
zeichneten Inſtrumente, neue Dokumente gefertigt, und die in den uͤbrigen Urkunden 
benannten Poſten in den konzernenten Hypothekenbuͤchern werden geloͤſcht werden. 
Marienburg, den 21. November 1826. aR, : 
Voͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Die unbekannten Erben oder Ceſſionarien des angeblich in Schleſien wer- 
ſtorbenen Franz v. ReFowsti, vormals Lieutenant im Regimente Schoͤnfeld zu 
Reiſſe, werden hiemit aufgefordert, ſich binnen vier Wochen zur Empfangnahme 
des in dem Depoſitorio des unterzeichneten. Oberlandesgerichts in der Nachlaßmaſſe 
der Geſchwiſter Rekowski befindlichen percipiendi des Franz v. Rekowski im Be⸗ 


trage von 27 Rihl. 1 Sgr. 117 Pf. zu melden, und zu dem Ende zugleich ihre 
Legitimation zu begründen, wideigenfalls dies Geld der allgemeinen Juſtiz⸗Offizian⸗ 
ten⸗Wittwen⸗Kaſſe wird uͤberwieſen werden. 

Marienwerder, den 9. Februar 1827. f 


Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Wechsel. und Geld-Course 
5 


— —au—Q 


Danzig, den 22. Februar 1827. 


—— ——— —— — ee 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sg. begehriſ ausgebor, 


— 3 Mon. — & —Sgr. Holl. rind. Duc. neue; — | —:— 
Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage — Sgr.] [Dito dito dito wicht.) : 3:8 Sgr 
— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — | — 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. ~|\Friedrichsd’or . Rthl.— :—|5 : 225 
10 Tage — Sgr. 6} Woch.—& — Sgr. Kassen-Anweisung.— | — | 100; 


Berlin, 8 Tage pC. Agio f Müne ee 
3 Woch. — 2 Mon. & pC. d. II i 


Getreidemarkt zu Danzig, vom 17ten bis incl. 21. Februar 1827. 


% 
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Weitzen. ae 


? 
Bom Lande: der GA Sgr] 7257 38-4432] 27 26| 50-55 
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Extraordinaire Beilage zu No. 46. des Intelligenz Blatts. 


To» Co r 
Dieſen Nachmittag um 4 Uhr endete das mic fo theure Leben meiner herz⸗ 
lich geliebten Frau, Carolina Johanna Aouife geb. Lengnich, an den Folgen in⸗ 
never Entzündung. Theilnehmenden Verwandten und Freunden widme ich dieſe 
Anzeige, mit der Bitte, meinen Schmerz nicht durch Beileidsverſicherungen zu vers 
geößern, ich bin von ihren Antheil überzeugt. J. J. Ernſt, von Hamburg. 
. Danjig, den 22. Februar 1627, 


